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Mosaikstadt

Paray-le-Monial ist einer der wenigen Orte, die sich der Mosaikkunst widmen. Aufgrund des Erbes des
Know-hows von Paul Charnoz trägt Paray-le-Monial seit 2011 dank der zahlreichen Aktivitäten rund um diese
Kunst den Titel "Mosaikstadt".

1998, vor mehr als 20 Jahren, fand dort auf Initiative des Charnoz-Museums die erste Ausstellung
zeitgenössischer Mosaike statt, die sofort großen Erfolg hatte.

Heute sind die Ergebnisse beeindruckend: Das Mosaik hat in der Stadt Wurzeln geschlagen, jedes Jahr
finden hochkarätige Ausstellungen, Schulungen, Workshops usw. statt und seit 2013 ist ein Maison de la
Mosaïque , ein Zentrum für zeitgenössische Kunst, eröffnet täglich.

Dieser Geist und diese Partnerschaft wurden mit dem Museum Paul Charno z und seiner Sammlung von
Feinsteinzeugfliesen, den Aktivitäten des Maison de la Mosaïque Contemporaine , fortgeführt.

Cité Mosaïque ist hier und da in der Stadt auch die Pfauenstele im Postgarten , das Fresko-Mosaik auf dem
Platz vom 19. März 1962, die Mosaiken der Gebrüder Mauméjean in der Kapelle La Colombière , die Route
K32 von Jérôme Gulon oder sogar die Platten, die von der Rue des Deux Ponts bis zur Avenue Charles De
Gaulle ausgelegt sind.
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